
Geschaftsleute aus Luxemburg und Tschechien treffen sich 

Beziehungen werden ausgebaut 
Business-Konferenz in der Handelskammer 

Der Besuch von Vaclav Klaus, 
dem Prasidenten der tsche- 
chischen Republik, war am Don- 
nerstag mit einer Konferenz in 
der Handelskammer verbunden. 

Rund 120 Unternehmens- 
vertreter aus verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen tauschten 
am Vormittag Kontakte auf 
Kirchberg aus und vertieften 
Handelsbeziehungen. Robert 
Dennewald von der Handels- 
kammer betonte, dass die Ex- 
porte von Luxemburg nach 
Tschechien seit 1995 von 17 Mil- 
lionen Euro auf 80 Millionen ge- 
stiegen sind. Umgekehrt hatte es 
auch Steigerungen bei den Im- 
porten gegeben. 

Besonders in den vergangenen 
zwei Jahren sind die Wirt- 
schaftsbeziehungen zwischen 
beiden Landern auf Unterneh- 
merebene vorangetrieben wor- 
den. Vertreter beider Lander 
hatten bereits fruchtbare Kon- 
takte geknüpft. ,,Dieser Besuch 
bietet weitere Moglichkeiten, die 
bilateralen Beziehungen zu ver- 
tiefen. 

Vaclav Klaus erklarte, dass die 
tschechische Wirtschaft im ver- 
gangenen Jahr ein BIP-Wachs- 
tum von sechs Prozent gehabt 
habe, was der Republik auch 
künftig die Teilnahme am inter- 
nationalen Wettbewerb ermog- 
liche. Im Vorjahr habe das 
Wachstum bei knapp fünf Pro- 
zent gelegen. ,,Unser AuBenhan- 
del ist die starkste Antriebskraft 

Vaclav Klaus: ,,Unser AuBenhandel ist die starkste Antriebskraft für mehr 
Wachsturn." (Foto: Tessy Hansen) 

für Wachstum." Martin Pecina, 
Chef der tschechischen Wett- 
bewerbsbehorde, sagte, dass die 
Exporte von Tschechien nach 
Luxemburg seit 1993 kontinuier- 
lich gestiegen seien - so stark wie 
zu keinem anderen euro- 
paischen Staat. AuBerdem sei 
Luxemburg der groBte auslan- 
dische Investor in Tschechien. 
,,Mit unserer Wettbewerbspolitik 
werden wir auch weiter für Be- 

schaftigung, Produktivitat und 
Wachstum sorgen", kündigte Pe- 
cina an. Bereits am Mittwoch 
habe man in Gesprachen mit Lu- 
xemburger Vertretern beschlos- 
sen, Kooperationen auch im eu- 
ropaischen Wettbewerbsnetz 
auszubauen. Funktionierender 
Wettbewerb sei grundlegend für 
wirtschaftlichen Wohlstand, 
weshaib die tschechische Repu- , 

blik weiter darauf achte. (arne) 


